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Hereinspaziert!

Die Sonne lacht, Dr. René Wilfer auch. Gleich wird er das PIKO-Werkstor öffnen, vor dem  
hunderte von Modellbahnfans geduldig warten. Es ist Samstag, der 25. Juni 2011, 8.45 Uhr, Tag 
der offenen Tür bei PIKO. Noch steht Wilfers kleine Tochter mutig ein paar Meter weiter. Doch 
gleich, wenn das Tor sich öffnet, ist der sicherste Platz an der Hand ihres Papas.

Dr. Wilfer ließ es sich nicht nehmen, viele der herein­
strömenden Besucher per Handschlag zu begrüßen. 
Einige hatten für diese nette Geste gar keine Zeit. Sie 
stürmten durch den Eingangsbereich Richtung Produk­
tionshalle, wo der Verkauf von Ware zweiter Wahl und 
so genannter Oldies eingerichtet war. Schnell hatten 
sich hier lange Schlangen gebildet. Wer nicht unter den 
morgendlichen Sprintern war, musste mit Wartezeiten 
von zwei Stunden oder mehr rechnen.
Doch neben diesen eindeutigen Hauptattraktionen für 
Schnäppchenjäger gab es noch viel mehr zu sehen und 
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zu erleben. Vor und nach den Eröffnungsworten von  
Dr. Wilfer, der Sonneberger Bürgermeisterin Sibylle 
Abel, dem Landrat des Landkreises Coburg Michael C. 
Busch (siehe Foto oben, mit dabei Ortrun Wilfer) konnte 
man sich in den großzügig dimensionierten  Produk­
tionsabteilungen umsehen, viele größere und klei­
nere Schauanlagen bestaunen, in der Ausstellung zur  
PIKO-Geschichte schmökern, den Reparatur- und  
Ersatzteilservice in Anspruch nehmen, seine Kinder 
auf der Hüpfburg toben lassen oder Mitabeitern der 
Modellbahn Illustrierten in der gläsernen Produktion 
über die Schulter schauen. 


